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Abonnementspreis:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
30 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.iettt jrpebitign: große Ritterraſze Kr. 389,

187. Donnerstag den 27. November.
e ein Preiſe von 42 reſp. 40 Pf. von allen Poſt zur Dispoſition ſtellen. Daß dabei der Privat

alten, Poſthoten, ſote in der Krdesition ent wohlthätigkeit noch ein reiches Feld zu ihrer Be
orze gen genommen. ſthätigung übrig bleiben wird, iſt ſelbſtverſtändlich.“

G a bei a re Tunan des Ebenſo trübe Nachrichten kommen aus dem
II e precheuoſte Verbreitung. Kreiſe Ratibor, von wo u. A. geſchrieben wird:

r u Der Nothſtand in Oberſchleſien. „Schaaren von Landleuten, welche ihrer Ernte
luſtige Hagperl tun Aus dem Kreiſe Lublinitz kommt folgende Schil durch Ueberſchwemmung und Mißwachs verluſtig

n ehe rn ung der Lage: „Von den zwanzig Ortſchaften gingen, kommen nach der Stadt Ratibor und ziehen
M Kreiſe, über die ich ſichere Erkundigungen ein bektelnd von Haus zu Haus. Es iſt ein Bildhützen Hauſe gen habe, kann ich nur drei anführen, die aus entſetzlichen Jammers dieſe hungernden und

ag Abend 7. Uhr r lichend Lebensmittel haben werden bis zur künftigen frierenden Männer, Weiber und Kinder! Und in
in n e e W nte, alle übrigen gehen, wenn nicht rechtzeitige der Stadt ſelbſt herrſcht unter den arbeitsloſen
W hen kommt, einer Hungersnoth entgegen. Ein Handwerkern und Arbeitern ebenfalls Noth und

I

Uhr Kindervorſtellung: Der I

e

heil der Bewohner dieſer 17 Ortſchaften muß Entbehrung. Dazu der frühe Winter. Heute (20.)
7 Uhr: Der Nachtyſn t ſchon vielfach darben, ein anderer Theil und Morgen hatten wir 12 Grad Kälte. Sie können

Plaß 30 Pf, 2 Ah Ah har der größte, wird nach Weihnachten ohne ſich den Schrecken der Armen und der Armenpfleger
n ſein und nur ein verſchwindend kleiner denken. Jch kann Jhnen verſichern, daß der

heil wird für ſich hinlänglich Nahrung bis zur Winter fürchterlich zu werden droht, wenn nicht
Ludwig a nte künftigen Jahres haben. Als Belag für reiche Hilfe kommt.

We leeute m Parochie folgen, bemerke aber, daß die Politiſche Aeberſtcht.
e Peſt Il ſichte aus anderen Orten viel ungünſtiger lauten. Eines beneidenswerth blühenden Standes habenneſts et Dir Bericht lautet wie folgt: a. 16 Familien ſich die franzöſiſchen Staatsfinanzen zu er

Neumarkt 36 ger Gemeinde werden mit ihren Lebensmitteln freuen, denn dieſelben weiſen ſchon für die erſten
n 25. d. M. Schlahtet b zur nächſten Ernte auskommen, P. 45 Familien zehn Monate dieſes Jahres einen Mehrertrag der
nds Brat und fti nen mit ihren Lebensmitteln höchſtens bis ult. indirecten Steuern von 123 Mill. Fres. auf die

n k. J. reichen und ca. 50 Familien ſind Regierung will davon im nächſten Jahre eine
n Mnwärtig ſchon einer Unterſtützung, beſtehend Reihe von Staatsgymnaſien bauen, ſowie 60 Mill17 Rostaul den nothdürftigſten Lebensmitteln, bedürftig. für Neubauten und Reſtaurationen von Siaatsge

12. Vnn im Lublinitzer Kreiſe Kartoffeln und Kraut bäuden einſtellen. Und bei uns Bekanntlich
ht gerathen, dann iſt hier jedesmal ein Nothſtand hat der Kriegsminiſter beſchloſſen, daß die Jnfan
Mhanden kommt aber noch, wie in dieſem Jahre, teriehauptleute in Zukunft beritten ſein ſollen. Die

I 9 geringer Körnerertrag hinzu, ſo fehlt dem kleinen Schwierigkeit liegt darin, 3000 gute Pferde, ſo
T Aundbeſitzer jeder Erſatz fur die Kartoffel; und groß iſt die Zahl der Infanteriehauptleute, zu

in nen aufgyftete h Noth wird eine allgemeine. Dazu kommt vie finden. Man wollte dieſe Pferde zuerſt aus dem
gf Abend e vier Jahren andauernde allgemeine Erwerbs Auslande kommen laſſen, gab es aber wieder auf;
jr Forderung n hſgkeit, die es dem Bauer unmöglich machte,j man brachte dann arabiſche Wallachen in Vor

St. NunGemeinde en Nothpfennig auf die Seite zu legen und ſſchlag, aber bei den angeſtellten Verſuchen zeigte es
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ine ſpaßhaft Stunde

Richtigkeit. meiner Angaben laſſe ich einenßunkels Bostalſ richt vom Gemeindevorſtande einer Ortſchaft aus
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üblich der in Anbetracht der hieſigenſſich, daß der ein äußerſt geübter Reiter ſein muß,
erhält niſſe unverzeihliche Druck von welcher inmitten des Infanteriefeuers Herr eines

Keiten eines Theils der Großgrund-ſarabiſchen Pferdes bleiben will. Weitere Verſuche
Nſitzer, die dem armen Mann die zur werden gemacht werden.

vom genſeit Mngung ſeines Ackers unentbehrliche Das neue italieniſche Miniſterium iſt endlich
nonnaies m Ftreu nicht mehr verkaufen, für ſein fertig geworden, es beſteht aus den Herren Cairoli

en ge ſieh die nöthige Waldweide nicht ver Präſident und Auswärtiges, Depretis Jnneres,
e hten und den nicht unbeträchtlichen Magliani Finanzen, Villa Juſtiz, Baccarini öffent

Khaden, den ihm das Wild macht, nicht liche Arbeiten, de Sanctis Unterricht, Bonelli Krieg,
ſetzen wollen. Lieber verzichtet ein Acton Marine, Miceli Landwirthſchaft. Es bleibt

(Moßgrundbeſitzer im hieſigen Kreiſe nun abzuwarten, ob daſſelbe ſich als befähig
uf die Jagd auf der Feldmark der erzeigen wird, die beſtehenden Differenzen zu löſen

auern, als daß er ihnen die genannten Trotz der ſchönen Redensarten in der däniſchen
n Dertheile gewähren möchte. Es iſt alſo Kammer und des bevorſtehenden Beſuches res

e Thatſache, die ſich nicht wegleugnen läßt, daß däniſchen Königspaares am Berliner Hofe ſcheint
M Lublinitzer Kreiſe ſchon jetzt ein Nothſtand es mit der deutſchfreundlichen Geſinnung in Däne

Whanden iſt, der, wenn nicht Hilfe kommt, bereits mark nicht weit her zu ſein, denn zur 100fährigen
h Februar k. J. zum vollen Ausbruch kommen Geburtsfeier des berühmten däniſchen Dichters

d. Wie aber ſoll geholfen werden Nach Oehlenſchläger, der ſich ſelbſt mit Recht auch als
tiner Anſicht: 1) durch Anſchaffung der noth einen deutſchen Dichter bezeichnet, wurden vom
indigen Kebensmittel, insbeſondere Kartoffeln, Comité die Geſandten ſämmtlicher fremden Staaten

Welche den Vedürftigen theils unentgeltlich, theils geladen, nur der deutſche nicht. Solche kleine
e I herabgeſetzten Preiſen zu überlaſſen ſein würden, Vorgänge beweiſen mehr als ſchöne Reden und

n Auch Gewährung von Arbeit und zwar durch lange Zeitungsartikel. e
Ausführung von Wegebauten, weniger durch An Es geht ein Gerücht durch die Welt, daß die
ung neuer Chauſſeen, als Verbeſſerung der vor Gläubiger Aegyptens endlich einmal Geld
ndenen jetzt rundloſen Communikationswege. beſehen ſollen. Es ſoll nämlich die Bezahlung

r Fazu, aber nur dazu mützten der Staat und die des nächſtfälligen Coupons der Staatsdomänen

anleihe geſtchert ſein. Vor Allem wohlgemerkt:
es ſoll!

Bei Jquique hat abermals eine Schlacht zwiſchen
den Chilenen und den verbündeten Bolivianern
und Peruanern ſtattgefunden die Chilenen blieben
Sieger und eroberten die peruaniſche Corvette
„Pilmayo“. Die intelligenten, tüchtigen und ach
tungswerthen Chilenen ſcheinen alſo dauernd die
Oberhand zu behalten.

Deutſchland.

(Der Kronprinz) trifft am Donnerstag
früh aus Anlaß des Beſuches des Königs und der
Königin von Dänemark und der am nächſten Tage
ſtattſindenden ſilbernen Hochzeitsfeier des Prinzen
und der Prinzeſſtn Friedrich Karl aus Jtalien in
Berlin ein. Dieſe Meldung der amtlichen Hof
nachrichten wird nicht verfehlen, in den weiteſten
Kreiſen allgemeinſtes Aufſehen zu erregen. Die
diplomatiſche Welt wird es bemerkenswerth finden,

daß die Anweſenheit des Großfürſten Thronfolgers
von Rußland den deutſchen Kronprinzen nicht nach
Berlin zu locken im Stande war, während der Be
ſuch des däniſchen Königspaares ihn zu der weiten
und in dieſer Winterszeit nicht unbeſchwerlichen
Reiſe veranlaßt hat. Dieſe Reiſe zeigt, daß man
deutſcherſeits ſich bemüht, dem neuen Freunde, der
ſich ſo lange uns entfrendet gezeigt, jede denkbare
Aufmerkſamkeit zu erweiſen ſie läßt aber auch
annehmen, daß die Verſöhnungsverhandlungen mit
dem Herzog von Cumberland nun ernſtlich in An
griff genommen werden ſollen. Bekanntlich inter
eſſirt ſich die Frau Kronprinzeſſtn perſönlich für die
Verſöhnung mit ihrem Vetter, dem Schwiegerſohn
des Königs von Dänemark, und ſo darf man
wohl den Schluß ziehen, daß nun auch die Welfen
frage demnächſt aufhören wird, eine offene Frage
zu bleiben. Hoffentlich wird dieſe Frage aber nicht
allein durch den Hof geregelt, ſondern Fürſt Bis
marck iſt auch mit dabei!

(Der Kriegsminiſter) hat angeordnet,
daß bei Neu oder Umbau einer Caſerne in der
ſelben auch eine Badeanſtalt mit Brauſeeinrichtung
herzuſtellen iſt. Zu dieſem Zwecke iſt für ein
Jnfanteriebataillon, ein Cavallerieregiment oder ein
Artillerie Abtheilung ein heizbarer Raum von
30—-40 qm Grundfläche zu gewähren. Dieſe
Einrichtung verdient Anerkennung.

(Das Ereigniß des Tages) iſt die
Thatſache, daß der König und die Königin von
Dänemark am 28. d. Mts. zum Beſuch der kaiſer
lichen Familie in Berlin eintreffen. An demſelben
Tage kehrt bereits Jhre Majeſtät die Kaiſerin, die
erſt im Dezember kommen wollte, hierher zurück,
jedenfalls um bei der Anweienheit des däniſchen
Königspaares die Honneurs zu machen. Es iſt
nicht nur der erſte Beſuch der däniſchen Königs
familie am preußiſchen Hofe nach dem Kriege von
1864, ſondern es iſt wohl ſeit Jahrzehnten kein
däniſcher Monarch in Berlin geweſen zudem ſind
es die Schwiegerältern des Herzozs von Cumber
land, welche am künftigen Freitag hier eintreffen,
und es liegt die Vermuthung nahe genug, daß der
Zweck ihres Beſuches dem endlichen Ausgleich bez.
der welfiſchen Anſprüche gilt, jedenfalls wird es
ſchwer werden, dieſem fürſtlichen Beſuch eine poli
tiſche Bedeutung abzuſprechen. So viel ſteht feſt,
daß dieſer Beſuch in weiteren Kreiſen Senſation



macht. Se. Majeſtät der Kaiſer geht übrigens Muſeum nebſt damit verbundenem Lehrinſtitut bekannte Elbin ger Angelegenheit geſetzt wurde t Mekwürdig
am Mittwoch zur Jagd nach Springe, (wofür im Etat neue Lehrerſtellen angeſetzt ſind) auf deren Ausgang man beſonders geſ e dehalh ab, we

r M m 9 Wers geſpannt iſt echteEin eigenthümlicher Streit) hat im nächſten Jahre eröffnet werden würde. Es ſondern eine derſelben verwandte Tilſiter Pelſtion ad n
ſich in London zwiſchen dem bekannten britiſchen ſolle dies in Zukunft die Hochſchule für die Land Der Regierungskommiſſar machte den Enwand ſt en Gedan
Parlamentsmitgliede Sir Drummond Wolf und wirthſchaft bilden und neben der Univerſität und er ſei nicht genügend inſtruirt, auch ſei von denn ſhe ſe, als di
dem deutſchen MilitärAttachée, Major von Vieting der polytechniſchen Hochſchule ebenbürtig daſtehen. Petenten nicht der Jnſtanzenzug innegehalten vakaufte Se
hoff, entſponnen. Sir Drummond Wolf, Parla Zugleich kündigt der Miniſter an, daß die land Die Debatte mußte darauf vertagt werden. Mann ſu heben S
mentsmitglied und beſonderer Protege des Lord wirthſchaftliche Akademie zu Proskau am 1. April ſerſteht aus dieſen Anzeichen, daß die Entſcheidun Oite ſchen, um
Beaconsfield, engliſcher Commiſſär in Oſtrumelien 1881 eingehen ſolle, wie das auch von ſeinem verzögert werden ſoll, bis ſich das Reſultat dige tn Vinſplaß
und Aſpirant für den engliſchen Botſchafterpoſten Vorgänger und vom Hauſe ſchon ſeit Jahren ins Wiener Verhandlungen überſehen läßt. n ſe ſich an
in Conſtantinopel, erklärte kürzlich in einer Rede Auge gefaßt war. Die landwirthſchaftlichen Schulen e vom HofeDeutſche Offiziere ſchlügen ungeſtraft ihnen unter ſeien in einem erfreulichen Aufſchwunge begriffen. Provinz und Umgegend. u u Bett gel
gebende Soldaten ins Geſicht. Er (Wolf) habe Die Anzahl derſelben, wie ihrer Schüler wachſe Man beabſitchtigt, in Weißenfels eine G lwaffnet in
dieſes in Deutſchland geſehen und das geſchaähe und beweiſe, daß hier einem wirklichen Unterrichts treidte- und Productenbörſe ins Leben zu rufen. wnal nach der

täglich. Ein engliſcher Offizier würde niemals bedürfniſſe entſprochen werde. Es werden im Etat Aus Naumburg theilt das dortige Kref n ſe de 36 D
wagen, ſeine Soldaten zu ſchlagen die deutſchen des landwirthſchaftlichen Miniſteriums geſtrichen blatt“ folgende brutale Mißhandlung mit D nitt da waren
Oſſiziere thäten dies dagegen ſtraflos.“ Hierauf zunächſt 1200 Mark Funktionszulage für den bei einem hieſtgen Handwerksmeiſter in Arbe m traf die Bett
erwidert Major Vietinghoff, der deutſche Militär Bureauvorſteher, weil ſonſt eine Menge ähnlicher ſtehende Geſell ſoll den dortigen Lehrling ein en Kopf. Dieſ
Attaché, in einem geharniſchten Schreiben an die Beamte ähnlich bedacht werden müßten, dann eine Waiſe auf eine ſo nichtswürdige, brutale unſn eaſoh, ohn
„Times“, worin er Drummond Wolfs Angaben exlraordinäre Forderung von 570,000 Mark zum unmenſchliche Weiſe mißhandelt haben, daß de n werden. Die
als gröblichſte Unrichtigkeit (ery gross misstate- Ankauf eines Gebäudes für die Provinzialſteuer ſelbe hat ins Krankenhaus aufgenommen werdet und als ihr
ment) erklärt, da ein deutſcher Offizier, welcher direktion in Berlin, die ihr Gebäude an das Land müſſen. Es ſoll der Geſell den armen Junge ſe denſelben
ſich zu einem Schlage hinreißen ließe, ſicher ſtrenge wirthſchaftsdirektorium überlaſſen hat. wegen eines ganz geringen Verſehens mit einen auf ihre
beſtraft würde, anſtatt vollkommen ſtraflos zuj Jn der Budgetkommiſſion gibt man ſich ſtarken Knüppel, mit einer Wagenaxe und m In begab ſie ſi
bleiben. Da es eine eigenthümliche Sache iſt, in Mühe, ſich der Sparſamkeit zu befleißigen, einem Löthkolben auf alle Körpertheile geſchlage, du d

dieſer Angelegenheit mitzureden, ſo thun wir das welche der Finanzlage des Landes entſpricht. Jm dann mit einer Scheere verwundet und ihm ſchlien
lieber nicht. Das einfachſte, um zu erfahren, wer Anſchlutz an die vorjährige Reſolution der Budget lich, trotz furchtbarer Schmerzensklage, in d
von Beiden Recht hat, wäre, jeden Soldaten der kommiſſion dringt man beſonders auf die Ver blütenden Wunden noch Salzſäure gegoſſen haben nen erging,
deutſchen Armee zu fragen, ob ihn ſein Offizier min derung der Zahl der Beamten und damit die Blutung ſtäcker und der Schmer hen Wie
(oder auch Unteroſfizier u. ſ. w.) einmal geſchlagen des Schreibwerks. Alle neuen Beamtenſtellen, tiger werde. Dieſer Fall iſt bereits bei der könighn ſchen damal
oder ſonſt mißhandelt hat. welche die Regierung fordert, werden geſtrichen, Staatsanwaltſchaft zur Anzeige gebracht und n ober es w(ChriſtlichSociales). Es geht noch wenn ſie nicht überzeugend motivirt ſind. Ebenſo Beſtrafung jenes rohen Geſellen beantragt e n h de

immer ſehr heiter zu bei Herrn Stöcker und Ge bemüht man ſich, bei den Bauten, in denen in Ein Tiſchler in Erfurt kam in vorigen Verda
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noſſen. Am Freitag waren ſie wieder zuſammen letzter Zeit etwas luxuriös verfahren iſt, die noth Woche auf eine beſondere Art zu Schaden. Wä hnte de K
und redeten über „das Eigenthum im Lichte der wendige Sparſamkeit eintreten zu laſſen rend er nämlich auf dem Hofe arbeitete, goß ihl ſchaſt 9

g 7 S t z 2 4 2 r S c tBibel.“ Jn der Debatte ergreift zuerſt das Wort. Die Budgetkommiſſton beendigte am Montag aus einem oberen Stockwerke eine Frau unvo en Hauſe
Elias Cohn. Moſes wollte uns nicht zu Schacher die Berathung des Eiſenbahnetats es ſind dann ſichtigerweiſe kochendes Waſſer über den Kopf, n nawentlic
juden machen (Gelächter), er wollte haben, daß nur noch die Berathung des Kultus und Unter daß der Mann beſinnungslos zuſammenbrach e en
wir ein arbeitſames Volk ſein ſollten und darum richtsetats und des Etats der allgemeinen Finanz Zwar hofft der Arzt ihn am Leben zu erhalke emg
hat er nicht geſagt, wie der Vorredner meint, das verwaltung rückſtändig. Dieſe beiden Etats fürchtet jedoch ein Nervenfieber für ihn. e
Land gehört Gott, ſondern er ſagte ausdrücklich hofft man Ende dieſer Woche zu bewältigen, ſo Das große Loos der ſächſ. Landeslolter tn Hen
vas Land gehört Euch. 11 Stämme ſollten ſich daß dann ſämmtliche Etats für die Plenarberathung (500 000 Mk. iſt diesmal bis zum vöorleßte e
in daſſelbe theilen, der 12. ſolle Gott angehören reif ſind. Ziehungstage im Glücksrade geblieben und erſt Se du an
und keinen Erwerbszweig haben und da die Leviten Jn der Eiſenbahnkommiſſion iſt die Sonnabend gezogen worden. Der Dreffer fiel en ha
doch nicht mit hungrigem Leib ſtngen können Erwe ZerlinStettiner, der KölnMindener Nr. 83 041. Ein armer Deoſchkenkatſchr n
(ſtürmiſches Gelächler), ſollen ſte ein Zehntel von und der MagdeburgHalberſtädter Bahn genehmigt Berlin ſpielte ein Achtel davon und wurde durt
dem Erwerb der Uebrigen kriegen. Selbſt die worden. Es war von vornherein vorauszuſehen, den Verkäufer noch vor Erſcheinen der Aſte von
Töchter hatten Anſpruch auf Beſitzthum. Denken daß die ſämmtlichen, jetzt dem Landtage votliegenden ſeinem Grück in Kenntniß geſetzt. Die frohe Nach

Sie an Ruth, die da vortrat und ſagte: Entweder Anka eheirathen Sie mich (ſtürmiſches Gelächter), meine würden dieſe Vorausſicht hat ſich beſtätigt. und regung, daß er bitteclich zu weinen anfinde u e
Herren, was lachen Sie denn über Ruth, (erneutes das Votum des Plenums wird ebenſo ausfallen. hatte die Hoffnung zu gewinnen aufgegeben, un
Gelächter. Redner fährt fort: oder ich Beinerkenswerth iſt, daß neben den Vertretern ver beshalb das Loos, um ſeinen Einſatz zu retten v
bekomme mein Beſitzthum. Darauf redete Stöcker Fortſchrittspartei es die Vertreter des Centrums einigen Tagen bei einem Schankwicth verkauft
und ſie waren in ihrem Herrn vergnügt, bis daß waren, welche, obgleich ſte ſich prinzipiell nicht weiß noch nicht einmal an wen, ſo daß auch d

chlug. Daß mit der Bibel dabei mehr ſo ablehnend gegen die Eiſenbahnpläne der Hoffnung auf die Generoſität des Käufers wo
e

J

9

die Glocke elfe ſ
Spott und Kurzweil getrieben wird vie Herren Regierung verhalten. als früher, doch in der Kom zunichte werden wird.
Hoſprediger hat's bis jetzt noch nicht gekränkt. miſſton gegen den Ankauf der einzelnen Bahnen Der Leibmohr des Herzogs von Coburg ha
Aber kame ſo etwas anderswo vor, dann möchten geſtimmt haben. Man kann daraus erſehen, daß ſeine Schuldigkeit gethan und iſt, 68 Jahre a de
wir die Herren einmal in ihrem geiſtlichen Zorn das Centrum es keineswegs für ausgeſchloſſen hält, geſtorben. Mücun
ſehen und hören. daß die gegenwärtig in Wien geführten Verhand Jn Greiz erregt gegenwärtig eine ſtee S lungen zwiſchen der preußiſchen Regierung und der liche Unterſuchung wegen einer Garn unter chlagun e t

Parlamentariſche Nachrichten. römiſchen Curie nicht zu einer Vereinbarung im Betrage von 15 000 Mk. ziemlches Auffehet
Abgeordnetenhaus. Dienſtagſitzu n g. führen. Sollte die Verſtändigung erreicht werden, Ein Waarenhändler G. wird teckorieflich verfolg

Nach achttägiger Pauſe ſind die Sitzungen wieder ſo wird ſicher ein großer Theil des Centrums bei z e eaufgenommen worden. Landwirthſchafts Miniſter der Abſtimmung für die Verſtaatlichung der Eiſen Der Prozeß gegen die unverehelicht
reten. Das Centrum verfährt ja auch Gmilie Kuhnt aus Geuſa vor denDr. Lucius eröffnet die Debatte mit einer Art bahnen eiC

v r her witrthſehgctleg T r t. S 5 r dritteeinläutender Programmrede, in welcher er bedauerte, bei wirthſchaftlichen Fragen nur nach kirchlichen Ge Schwurgericht in Halle. e ten

t J r J c J I t n 1 ſt Sck o Dabei der allgemeinen Finanzlage für manche pro ſichtspunkien. h. Halle 25. November. Die erſte Shwue ben
werfen zu können. Dagegen ſei die Verwaltung Verhandlungen in der Unterrichtskom miſſion wurde mit der Verhandlung gegen die ündetehe n Rige

eln wenigſtens im Stande, e a u wie unentſchieden noch die Emilie Kuhnt aus Geuſa wegen W h
)eſtaltung der kirchenpolitiſchen Verhältniſſe ſuch s gegen ihre Großmutter und n J Gſſtet

iſt Vorſttzenden derſelben iſt Herr v. Wedell ſtiftung begonnen. Da der Fall ihren Aſe Vöhnlter

duktive Zwecke nicht höhere Summen haben aus Auch an dem ſchleppenden Gange, welchen die gerichlsperiode nach der neuen Juſtizorganiſatio. n-Stetetär

ſatoriſcher Natur im bisherigen Umfange
zufuühren. Einerſeits ſei durch den Uebergang
Meliorationsfonds auf die Provinzen die Thätig!
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums eingeſchränkter
geworden, auf der anderen Seite h
den Uebergang Domänen und Forſten
land wirthſchaftliche Verwaltung einen neuen

Sangerhauſen gewählt, ein Neuling im parlamen gewiß noch lebhaft erinnerlich iſt, ſo brauche g. n
tariſchen Leben, der mit den Wünſchen der Regie die Hauptpunkte der Anklage nur kurz zu m
rung in kirchenpolitiſchen Fragen Fühlung haben holen. Am 19. Juni d. J. brännte in dein ben

Jm ganzen Lande iſt man nun geſpannt nachbarten Geuſa die Scheune der Wittwe Kuyn

en e e e en t uſe ab und zwei Tage nachher verſchwand u m
ezug auf die Simultanſchulfrage gefaßt eheliche) Enkelin, die 19 Jahr alte e h Il

kungskreis erhalten. Hier werde die ſinanzpolitiſch n Die Unterrichtskommiſſton und deren Emilie Kuhnt, mit Geldmntteln ausreichen in auf
Rückſicht immer ſtreng zu wahren ſein, von agra Vorſitzender zeigen aber nicht die mindeſte Neigung ſehen. Dieſelbe wurde einige Tage nachdet Ahn ſi wa
riſchen Experimenten habe man ſich fern zu halten, dieſe Beſchlüſſe vorzubereiten reſp. zu beſchleunigen Roßbach im Kreiſe Querfurt, wo ſte Unter Wegeben

2 J
h

be m

3 4 er r Mk ver d W c 21 r c h e d edagegen könne man trotz aller Beachtung der finan Nachdem die Kommiſſion ſich konſtituirt hatte, wendung eines falſchen, ſeloſtgeſchriebenen Jeugnn e Hoſen
ziellen fiskaliſchen Jntereſſen ſehr wohl allgemeine wurde, während die andern Kommiſſtonen überaus einen Dienſt gefunden hatte, ermittelt und geſtan

0 Reg re HDelnratto nen n r Feis Frheiteten j Der U T n dLandesculturintere ken (Meliorationen u. dergl.) fleißig arbeiteten, in der Unter ichtskommiſſton in hiernach nicht n r die Hrandſtiftung, ſondern n 9 ſt
ürderir un hebe Der Miniſter kündigte da 114 Tag überhaupt keine Sitzung anbergumt, ein r HroßihullelP heben er n e 14 Tagen überhaupt keine Sitzung anberaumt. einen im November v. J. auf ihre Groß
an, daß das 1874 beſchloſſene und e m im Endlich fand am vergangenen Donnerſtag die erſte verüdten Mordverſuch ein, deſſen Thäterſchaſt
Bau ſo gut wie fertig geſtellte land wirthſchaftliche Sitzung ſtatt, auf deren Tagesordnung nicht die die öffentliche Meinung allerdings ſchon längſt
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faändniſſe deshalb ab, weil ſie glaubte, ein in Halle

ommen zu haben.

e Kuhnt entfloh,

Wächter, welche auf den 15. Dezet emnber anberau

u

Merkwürdigerweiſe legte ſie dieſe Ge

n Anwendung gek brach ter „Erbſchlüſſel“ habe Alles

fenbart Den Gedanken, ihre Großmutter zu
odten, faßie ſie, als dieſelbe ihr mitgetheilt mür zwei verkaufte Schweine 36 Thaler ein

Sie wollte ſtch in den Veſio ſa

ſeſes Geldes ſetzen, ſich ſchöne Kleider kaufen
nd auf dem Tanjplatz brilliren zu können.

Shlb ſchlich ſie ſichachdem ſie vom Hofe aus beobachtet, daß hre

roßeltern zu Bett gegangen waren, mit einer
holzaxt bewaffnet in deren Schlafzimmer und

ſchlug zweimal nach der Großmutter, unter deren
Wo fkiſſen ſie die 36 Thaler vermuthete, die aber

fällig nicht da waren. Der erſte Schlag ging
ehl und traf die Betidecke, der zweite die alte
fau am Kopfe. Dieſe ſchrie laut auf, worauf

ohne von der Großmutter er
nnt zu werden. Die Mörderin lief nun auf

e Straße und als ihr der Nachtwächter begegnete,
zählte ſie demſelben unter Thränen, daß ein

ordanfall auf ihre Großmutter verübt worden
Dann begab ſie ſich zurück in das großelter
he Haus und half unter Jammern und Weh
ſagen die Zoll lange Wunde der alten Frau
ihlen, wobei ſie ſich mit der letzteren in allerlei
etmuthungen erging, wer wohl der Thäter ge
ſen ſein könne. Wie geſagt, warf die öffentliche
einung ſchon damals den Verdacht auf vie
ühnt ſelbſt, aber es war ihr nicht das Geringſte
achzuweiſen und die Großmutter ſelbſt hegte

allgemeinen Verdacht nicht. Von Pfingſten
J. wohnte die Kuhnt, die bis dahin bei

er Dienſtherrſchaft gewohnt hatte, wieder im
ſößelterlichen Hauſe. Jhr Hang nach Ver-
ügungen, namentlich nach Tanzluſtharkeiten,

ſanlaßten eines Tages ihre Großmutter zu demerdings ungerechtfertigten Vorwurfe, daß ſte ich

andern Umſtänden befände; der Vorwurf der
äbendlichen Herumtreiberei war dagegen völlig

ſechtfertigt. Aus Rache für dieſe Vorwürfe
indele die Kuhnt am 19. Juni die großelterl iche

Eheune an, half zunächſt, um jeden Verdacht von
abzulenken, löſchen und verſchwand zwei Tage

hhen, als eine aus Halle zum Beſuch bei ihrer

toßmutter anweſende Frau in ihrer Geg jenwart
ürte, ſte wolle in Halle einen e lüſſel

Muliiren, der bringe unfehlbar den Brandßiſter
den Tag. So machte ſie ihr Ab rglaube

tträtherin an denn,
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Merſeburg vS Es liegt uns jetzt das vollſtändig
Stadtverordneten Erfatzwahlen vor
Mhlern der dritten Abtheilv
ümmen ab. Davon erhielten die Her
mmiſſtonsSecretär Mohr 140,

ſſenhorn 131, Reg.Sekretär Wächt
walt Wölfel 104, Vorſchuß- e
ſhler 95, e Beyer 53,homas Techniker Maylaänder 31, Bauun
mer G. Graul 2, Reſiauraten aller 1. Die

s olute Majorität be trägt 119 Stimmen. Somii
d gewählt die Her ren Fabrikdir ektor Zigenhorn

d General CommiſſtonsSecretär Mohr und es
ſt eine engere Wahl e zwiſchen den
Urren Rechtsanwalt Wolf d Reg.Sekretär

mt

t Be ht

Von n 1055
ben

renFabriken

nung ga

ſt ereinpnermeif

c

AbtheiAm Vienſt tag wählte die zweite Abt
e wurden abg egeben 64 von 288 Stimmen
wählt: die Herren Steffenhag en uns
elt änſtimmig und Herr Vor

Direktor Bichtler mit 49
lhe Herrn Eiſengießereit
V der geſtrigen Wahl der
burden s von 93 Stimmen abgegeben

Pie S Steuerinſpektor Nitz ſche und Eif
indund L

Des Herren Wölfel
am Abend deſſelben Tages,

30 G dux,

ihre

gießereibeſitzer Giſeke,
Re
t

beide einſtimmig und Herr

von welchen 9 Herrn Conditor
Herrn Fabrikant Wirth zufiel. Wir haben

Veranlaſſung, mit dieſem Ausfall der Stadtverord
netenwahlen zufrieden zu ſein.
ſchon genugſamZahigkett und Schlauheit verfolgte Projekt, den

und Bichtler den Wiedereintritt in
das Collegium zu verſchließen, iſt elendiglich zu
Nichte geworden. Was uns aber noch viel mehr
freut, das iſt die Thatſache, daß die hieſige Bürger
ſchaft dadurch, daß ſie die Herren Wölfel und
Bichtler in der zweiten und erſten Abtheilung
wählte, ihrem Abſcheu über die Jntrigue, welche
gegen dieſelben zur Wahl der dritten Abtheilung
geſponnen war, lauten Ausdruck verlieh. Der
Herr Rechtsanwalt Wölſel wird übrigens, wie
wir hören, wenn er bei der bevorſtehenden Stich
wahl von ſeinen Mitbürgern in der dritten Ab-
theilung gewählt werden ſollte, die Wahl für
die dritte Abtheilung annehmen.

Die Stadtverordneten von
deſſen Bürgermeiſter bekanntlich als ſolcher nach
Schkeuditz gegangen iſt, haben als Erſatz für den
ſelben den kgl. Landesſecretair Herrn Carl Wein
rich hierſe bſt gewählt.

Jn der letzten Sitzung des Gewerbevereins
e wurden in das Localcomité für die Gewerbeaus

ſtellungen in Halle und Deſſau die Herren Bicht

chtsanwalt Wölfel mit 24 gegen 10 Stimmen,
Schönberger und 1

alle

Das von gewiſſer
gekennzeichneter Seite mit ſo großer

Landsberg,

ler, Exius, Meiſter und Wächter gewählt. Dann
wurde beſchloſſen, beim Magiſtrat vorſtellig zu
werden, daß derſelbe mit allen Kräften für den Bau
der Eiſ ſenbahn Linie Müchel n Merſeburg (gegenüber

Mücheln- Corbetha) eintrete. Endlich hielt Herr
Lehrer Glaß einen Vortrag über Phosphate.

Kaum ſind die herrlichen Töne des Mozart
ſchen Reg ziems verklungen, als ver

mann'ſche Geſangverein auch ſchon Veranſtaltung trifft,

nüſſen zu überraſchen und zwar mit zwei Con
zerten der Leipziger Conzerk meiſter
Schradieck und Reinecke, in welchem uns
dieſe Künſtler ſämmtliche Sonaten Bee
thovens für Pianoforte und Violine
vortragen werden. Für den r der Muſik
genügen die Namen du und Reinecke, wer
onſt noch eine Empfehlung wünſcht, dem theilen
wir mit, daß die anſpruchsvolle und gewiegte
halliſche Kritik von dem Auftreten derſelben in
Halle vor mehreren Wochen nicht nur alles Lobes
voll, ſondern geradezu begeiſtert war. Die Conzerte

ß finden am Fr eitag und Sonntag ſtatt und
beginnen, weil die Künſtler noch am ſelben Abend
nach Leipzig zurückreiſen wollen, jedesmal pü e
um 7 ühr. Das Programm iſt folgendes

die Sonaten Op. 12 Nr. 1 Dadüur, S.

3 Es dur, Op. 30 Nr. I dur, Dp. 96
30 Nr. 2 Cmoll;n Op. 24 P dur,

und 47Dem ten iteur Saller (Bör

r

Sonntag Dp.
p. Op. 23 A moll, DOp.

O

am 1. October k. J. beginnende neue
eſultat de

ſin der
worden.

Briefen
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Adur (die S tzerſong c).

e ſchne

Apott jeker

Stadt

von der ersten Abtheilung
Herr Fabrikant Giſeke,

„SteuerJnſpector Nitzſche,
Rechtsanwalt und Notar WölfUnter B Be ugna ahme auf den S 27 der Städte Ordnung

e dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Merſeburg, den November 1879.
Der Magiſtrat.

Bekauntmachung. Zu der am 24. d. M. ſtattge
habten StadtverordnetenErgänzungswahl der 3. Ab
kheilung hatten ſich 237 ſtimmberechtigte Bürger einge
funden

Es haben Stimmen erhalten
Herr General-CommiſſtonsSecretär Mohr

Fabrik Director Tigenhorn
RegierungsSecretär Wächter
Rechtsanwalt Wölfel
VorſchußVereins Director Bichtler
Eaſſirer des ConſuümVereius Beyer
Klempnermeiſter Thomas
Techniker Mayländer
Bauunternehmer G. Graul
Reſtaurateur Saller

Die abſolute Majorität iſt 119.
Es ſind demnach die Herren Mohr wieder und Zi-

genhorn neu gewählt. a ſich für einen Dritten die
abſolute Stimmenmehrheit nicht ergeben hat, ſo muß
zwiſchen den Herren Wächter und Wölfel eine zweite

140
1

Wahl ſtattfinden und wird deshalb zu dieſer Wahl in
Geinäßheit des S 26 der StädteOrdnung vom 30. Mai
1853 ein Termin auf
Monkag den 15. December cr. Yormiktags 9 Ahr
in dem großen Saale des neuen Rathhauſes anberaumt,
zu welcher die Wähler der III. Abtheilung hiermit einge
laden werden.

Merſeburg, den 25. November 1879.
Der Wahlvorſtand.
Bekanntmachung.

Sonnabend den 29. Rovember, Rachmikt. 2 Ahr,
ſollen längſt des Gotthardtsteiches am Pulverthurme ca.

100 Stück größtentheils nutzbare Pappeln zum Selbſt
hieb meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Sammelplatz am Pulverthurme.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle bekannt

gemacht.
Werſeburg, den 22. November 1879.
Die Oekonomie- Deputation des Magiſtrats.

Mohiliar-Auckion in Merſeburg.
Sonnabend den 29. d. M., von Vormittags 9 Ahr an,ſollen im hieſigen Rathstellerſaate 1 Mahag. und 1

ordin. Sopha, div. Tiſche, ca. 40 Stühle, Schränke, Bett
ſtellen 2c, 20 Schock r r e 1 faſt neuerSattel mit allem Zubehör, 1 Partie gute Kleidungs
ſtücke und Wäſche, neue Topfwaaren und dergleichenheh, mei ſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. Noveinber 1879.

A. Rindtleisch,
Kreis-Auctions-Commiſſar und GerichtsTaxator.

Verſteigerung.
Sonnabend den 29. d. M., Vormittags 9 Ahr,

verſteigere ich in meinem Pfandlocale Saalſtraße 131 Sopha, 2 Schränke 1 Kommode, verſchiedene

e ren u. dergl.
eburg, den 26. Nomher 4879
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Zu erfragen Burgstrasse Nr. S, im

)ts, bei Rehmann.

Hanr-Arbeiten,
e r und dergl. m.und billig g

mi

Zöpfe

Wittwe Trömer,
7 2An mas et en

er Oefen und Kochmaſchi nen, ſowie zure ig von neuen in jeder Farbe und d rcon empfiehlt

fich J. Zipli insky,Merſeb annisſtraße Nr.
iuferſchweine

12.

ſtehen

k Ar. 16.
Beachtung!

fiel

Vorwer

zBäckerei
S

e iſt hmühle
auch kleine

c

daß
Venerten, daß

nommen werden.



J

e Kaiser Wilhelms- Halle.e den 2. und Mittwoch den 3. Dezember 1879

I zwei Conzerte
der Herren

Neumann, Aſcher, Schreyer, Hémada, Brückner und Kröger.
Quartett- und Conzertſänger aus Leipzig.

Unter Leitung des Componiſten und Piſtonvirtuoſen Emil Neumann.
Anfang 8 Uhr. Entrée: Nummeritt à 75 Pfg., nichtnummeirt à 60 Pfg.

Billets zu den nummerirten Plätzen à 60 Pfg.
à 50 Pfg. ſind vorher zu haben bei den Herren Wieſe und n

De Auserwähltes, neues Programm.Deulſche Bſennig- Zeilung.
Socialpolitiſches Organ für alle Stände.

Erſcheint 6 mal in der Woche.
Bringt Depeſchen aus allen Theilen der Welt, politiſche Ueberſichten,

kurze telegraphiſche Parlamentsberichte, Leitartikel, eine ſtehende Rubrik:
„Arbeiterfreund“ und ein ſehr reichhaltiges Feuilleton

Jm Dezember kommen zum Abdruck:
„Unter den Schatten“

Novelle von W. Jenſen,
„Die beiden Marien“

Novelle von Otto v. Leixner.
Preis pro Dezember bei den Poſtanſtalten

nur 34 Pfennig.
Jnſerate 15 Pfennig die Zeile.

Magdeburg, im November 1879.
Expedition der Deutſchen Pfennig- Zeitung

zun

o a

und

Große Marktſtraße 10b.
A. R. Faber. [H. 54846.]

e nene e d c c SVon der höchſten MWedizinalbehörde hegntacyhtet und un freien Verkaufe

geſtattet.

8 hein t Gegen Huſten, Hals, Bruſt und LungenleidenAecht rheiniſcher das edelſte, e und
1 billigſte, namentlich auch gegen den Keuchhuſtenſt Trauben Hruſt Honig der Kinder ſeit 12 Jahren glänzend berg e 81

und Heilnahrungsmittel nur allein ächt fabrizirtI aus Mainz. von W. H Zickenheimer in Mainz, dem gerichtlich
Gerichtlich anerkannt. anerkannten Erfinder. Der rheiniſche TraubenBruſt

Honig erſetzt die nur im Herbſte mögliche Traubenkur mehr denn vollſtändig und verweiſen wir
auf das in allen Depöts gratis zu habende Curſchriftchen. Dteſer ausgezeichnete B uſt
ſaſt iſt zu haben in Flaſchen à 1, I. und 3 Mark in Merſeburg bei Herrn Neinr. Schultze jun., 91r 4; ferner in Schafſtädt bei Herrn O. Apel; in Halle a/S. bei Herren Heim.

0 0

e o o 98 90Da Gmache ich auſ meinen großen Vorrath in

Lederſtiefeln mit Gummizug
Heute erhielt wieder 100 Dutzd., nur gute Waare, aus einer Concursmaſſe und dürften ſich

dieſelben ſobald nicht wieder ſo billig erwerben laſſen.

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße Nr. 1.
Grosse

Am et o n.Mittwoch den 3. Dezember cr., von Vormittags 9 Alhr an,

Sonnabend den 6. Dezember cr., von Vormittags 9 Ahr an,
ſollen in meinem Geſchäftslocal, im alten Rathhaus hier, große Partien

verſchiedener leinener, baumwollener und halbwollener Waaren meiſtbietend
gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Tr uſt Ang. DOuerfurth.
Seedlorseh

friſche Sendung trifft Freitag ein bei
Gottfried Dorias, Fiſcherſtraße 7.

Schlittschuhe in Holz
mit und ohne Riemen,

e e

Die Erneuerung der Looſe
zur 3. Klaſſe, welche bei Verluſt des An
rechts bis ſpäteſtens am 5. Dezember er,

bewirkt ſein muß, bringeAbends 6 Uhr b

und zu den nichtnummerirten Plätzen

Bübensohnoidömavehinen

mit Scheiben und Trommeln ſtehen vorrät
werden fortwährend verfertigt beim

Schmiedemeister Koch

in Dieskau

Pa. Magdeb. Sauerkohl
empfiehlt Guſtav Elbe.

S enFreie früh friſche Sendung bei

E. Wolf. 5
Närnberger Lebkuchen,
Griechische Na e wen
Marcipan- Lebkuchen
in vorzüglicher Qualität empfiehlt ſete

Schönberg er rn
Gotthardtsſtr. er die dem pre

gen Werträge w

tn un

Laubſäge-Atenſilien, in n i
Wertkzeugbretter, nWerkzeugkaſten und Schränke h

fur Erwachſene und Kinder n wie
empfiehlt F. Meiſter. n e n

n n tun
LibHeſang-Verein.Die Herren Kapellmeiſter Carl Reinecke und e en

meiſter Henry Schradiech aus Leipzig werden Freitag de W ſe ohne

28. und Sonntag den 30. November, Abends 6 Uhr (ſenbahnen niſ
in der Kaiſer Wilhelms- Halle ſämmtliche Sonaten M de Grund
Pianof. und Violine von Beethoven zum Vortrag bringen

Concertflügel vom Comerzienrath J. Zlüthner auſ hervorragen

Leipzig. ſtalven und koFür Nichtmitglieder ſind Karten für beide Eprrert hnn erzielt

à 3 Mk., für ein Concert à 2 Mk. bei Herrn Wieſe ſche Wort
zu haben. Die Mitglieder des GeſangVereins ha ortlat
Eintritt gegen Vorzeigung reſp. Abgabe d. Mitgliedkarten hinderungen er

n Urſte aber feſt

Bürger Verein für sküdtische Inkeressen t und an
General Verſ ammlung e

5 ſDienſtag den 2. Dezember er., Abends 8 un ar
in der Kaiser Wilhelms-Iallle. ahnr

Tagesordnung: Liſenbaht
1) Beſprechung der Frage wegen Licitation ſeien bſnbahndirekt

Bauten und Reparaturen. en des Hant2) Die Anlegung einer Seeundätbahn Merſeburg n an

Mücheln. orſtwit3) Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Johreb Kwännt wert

Rechnung. ſt uleteſen dee4) Vorſtandswahl für das folgende Jahr. ihn hetefend
5) en der Höhe der Jahresbeiträge für das ne

Jahr 1 ei6) et Der Vorstand hen Vorſtzer
S llie Jemand von meinen werthen Freunden in Könige er

und Gönnern vom Cirecular zu des Mit
meinem heute Abend ſtattfindenden üvlters für

Kirmeß Hchmaus ſowie Aus e

übergangen ſein, lade ich hiermit ganz ergebenſt ein n und

Gr. MIehlev- n
Gasthofz. Ritter st. Georg n

Donnerstag den 27. d. M.

Sandazu ladet freundlichſt ein O. IHeusehkel.
nHurrah! Hurrah!

der kleine luſtige Kasperle iſt wieder da n
im gut geheizten Saale des habeSchützenhauſes. in

ehe Vorſtellung n in

5 e
h

hulege tn

i er e d ne extrae briefliche Pat. Schraubenschlittschuhe e Rerpetr e wenn An Abtheilungen weth
Erinnerung von mir nicht wieder erfolgt. für Damen und Herren Deren en Ballet. n be

Der Königl. Lokkerie-cLinnehmer. Halifax Acme Club Schlittschuhe Ludwig Kaliſta aus Le
a h g empfiehlt Co VEGeis ter Einen Arbeitsburſchen ſucht C. F. Meister. n n

Sergiwonihe er Max Leuer in Merſebhur Druck und Verlag von K. Rößnexr in Merſeburg. t
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